
Fängt Kinder bei Unfall und Krankheit sicher auf

Der natürliche Spieltrieb von Kindern: Was zur Entwicklung 
im Regelfall dazugehört, kann auch gefährlich werden. 
2009 wurden ca. 200.000 Kinder und junge Erwachsene 
unter 25 Jahren zu Schwerbehinderten.1 Darunter zu einem 
großen Teil durch Unfälle in der Freizeit. Doch auch Aller-
gien oder Krankheiten können zu einer körperlichen oder 
geistigen Leistungsbeeinträchtigung führen. 

Durch das seelische und körperliche Leiden des Kindes 
bleiben die Eltern nicht nur auf dem psychischen Schmerz, 
sondern zu allem Überfluss auch auf den hohen Pflege- 
und Rehabilitationskosten sitzen. Da Kinder bei Invalidität 
durch Freizeitunfälle oder Krankheit nicht gesetzlich ver-
sichert sind, zahlt der Staat keinen einzigen Cent!

Allergien

Neurodermitis

Asthma

Diabetes mellitus

Epilepsie

Krebs3

Arthritis

Anzahl der Erkrankungen

1.995.420

584.373

285.060

121.150

70.552

31.214

2.494

Wenn Sie für die Zukunft Ihrer Kinder vorsorgen wollen, 
dann ist der JuniorSchutz Plus genau die richtige Inva-
liditätsabsicherung. Denn damit sind alle wesentlichen 
Unfall- und Krankheitsrisiken abgedeckt. Und das schon 
ab einem Behinderungsgrad von 50!

Der JuniorSchutz Plus eignet sich auch als Geschenk 
von Verwandten. Denn so können Großeltern, Onkel, 
Tanten und Paten zeigen, dass ihnen der Risikoschutz 
ihrer Enkel, Nichten, Neffen bzw. Patenkinder sehr am 
Herzen liegt.

JuniorSchutz Plus

Krankheitsbedingte Ursachen für Kinderinvalidität2

Leistung auch 

bei Krankheit!

1 Quelle: Destatis Statistisches Bundesamt, Statistik der schwerbehinderten 
 Menschen 2009, eigene Berechnungen.
2 Quelle: Robert Koch Institut, Statistisches Bundesamt.
3 Kumulierte Inzidenz.
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Wir machen Sie sicherer.
www.basler.de

Basler Securitas Versicherungs-AG
Basler Str. 4, 61345 Bad Homburg

JuniorSchutz Plus – starke Leistungen für junge Leute

→ Versicherungsschutz für Kinder und Jugendliche 
Dieser gilt von der vollendeten 6. Lebenswoche 
bis zum vollendeten 25. Lebensjahr Ihres Kindes.

→ Monatliche Rente
Bereits ab einem Behinderungsgrad von 50 erhält 
Ihr Kind für die Dauer der Schwerbehinderung 
monatlich eine Rente. Wenn nötig, ein Leben lang. 
Selbst bei einer vorübergehenden Behinderungs-
dauer wird eine Rente gezahlt.

→ Zusätzliche einmalige Kapitalleistung von 
zwölf Monatsrenten
Damit Sie wesentliche Lebensbereiche behin-
dertengerecht gestalten können – zum Beispiel 
durch einen Umbau zu Hause oder am Auto –, 
deckt eine einmalige Zahlung von zwölf Monats-
renten zu Beginn der Rente Ihre höheren Kosten. 

→ Beitragsfreie Mitversicherung von Kita-Geld
Kann Ihr Kind aufgrund eines Unfalls, Insektensti-
ches oder einer Verbrennung die Kindertagesstätte 
nicht besuchen, zahlen wir ab dem 6. Fehltag ein 
tägliches Kinderbetreuungsgeld in Höhe von 50 EUR 
für maximal 20 Tage.

→ Beitragsfreie Mitversicherung von Schulausfallgeld
Nach einem Unfall kann Ihr Kind nicht am Schulunter-
richt (allgemeinbildende Schule) teilnehmen? Dann 
zahlen wir ab dem 20. Fehltag für die Dauer von bis zu 
einem Jahr ein gestaffeltes Schulausfallgeld.

→ Versicherungsschutz bei Zeckenbissen und -stichen
Zecken können gefährliche Krankheiten auslösen. 
Neben Bissen und Stichen sind auch dadurch 
verursachte Infektionen oder Allergien abgedeckt.

→ Neutrale Beurteilung
Der Grad der Behinderung Ihres Kindes wird von un-
abhängiger Seite festgelegt – dem Versorgungsamt.

→ Inflationsausgleich
Dank der Überschussbeteiligung wird die Rente Ihres 
Kindes erhöht und somit der Inflationsentwicklung 
entgegengewirkt.

→ Wechselgarantie in eine selbstständige 
Berufsunfähigkeitsversicherung
Bei Aufnahme einer Berufstätigkeit Ihres Kindes zwi-
schen dem vollendeten 15. und 25. Lebens-
jahr ist der Wechsel in eine Berufsunfähigkeits-
versicherung möglich. Und zwar ohne erneute 
Gesundheitsprüfung, wenn diese nach Erreichen des 
15. Lebensjahres erfolgreich absolviert wurde.

→ Familienrabatt
Ihr drittes und jedes weitere minderjährige Kind Ihrer 
Familie erhält einen zusätzlichen Prämiennachlass 
von 50 %.

→ Viele zusätzliche Leistungen nach einem Unfall
Zum Beispiel zahlen wir anfallende Bergungskosten 
in Höhe bis 20.000 EUR, eine Sofortleistung von 
5.200 EUR, Rooming-in-Leistungen, Mehrkosten für 
ein Einzelzimmer von bis zu 10.000 EUR und vieles 
Weitere mehr.

→ Reha-Management
Wir vermitteln für Ihr Kind ein kostenloses 
Beratungsgespräch, um die medizinische, 
berufliche und soziale Rehabilitation zu unter-
stützen und zu fördern.

Hinweis: Bei allen dargestellten Inhalten in diesem Informationsblatt handelt es sich 
lediglich um eine Kurzbeschreibung der versicherten Leistungen. Die genauen Leistungen 
entnehmen Sie bitte Ihren Vertragsunterlagen.


